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Strukturelle Rahmenbedingungen

• Erstbezug 05. November 2004

• 46 stationäre Pflegeplätze

• 8 Wohneinheiten des Betreuten   

Wohnens

• 36 Einzel- und 5 Doppelzimmer

• 37 Mitarbeiter, 22 Mitarbeiter in der 

Pflege, davon 10 PFK

• 3 Mitarbeiter in der Betreuung, 

2 VZ-Stellen
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Konzeptionelle Rahmenbedingungen

• Orientierung am Konzept der 

„Hausgemeinschaften“„Hausgemeinschaften“

• Integratives Pflege- und Betreuungs-

Konzept

• Betreuungskonzept: Alltag und Normalität

• Lebensmittelpunkt Wohnküchen
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Bewohnerstruktur

• 36 Damen, 10 Herren

• 38 „klassische“ Bewohner eines

Seniorenzentrums

• 8 jüngere behinderte Bewohner mit 

erheblichen Pflegebedarf

• Durchschnittsalter: 87 Jahre

• Pflegeschwerpunkt: Demenz
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leichte Demenz

• Durchschnittsalter: 58 Jahre

• Pflegeschwerpunkt: Psychiatrische Pflege
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Eingliederungshilfe und Pflege - zwei Systeme:

• zwei Klientel mit unterschiedlichen Problem- und • im Zusammenleben

Situation Problemfelder

• zwei Klientel mit unterschiedlichen Problem- und 
Bedarfslagen

• zwei unterschiedliche Finanzierungssysteme

• unterschiedliches Methodenrepertoire

• im Zusammenleben

• Pflegestufensystematik

• Qualifikation der Mitarbeiter
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Probleme im Zusammenleben

• Thema: Rauchen

• Thema: Alkoholabusus

•Thema: Grenzüberschreitendes 
Verhalten
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Pflegebedarf und Einstufung jüngerer 
behinderter Bewohner
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Die Verfügbarkeit einer Pflegefachkraft ist bei 
5 jüngeren behinderten Bewohnern angezeigt

Die Einstufung entspricht nicht dem 
tatsächlichen Pflege- und 
Betreuungsbedarf
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Betreuungsbedarf jüngerer behinderter Bewohner

Ziele: Selbstbestimmung, gleichberechtigte 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben…

1. Ressource Zeit

• eingeschränkte Alltagskompetenz: 1,5 h/ • eingeschränkte Alltagskompetenz: 1,5 h/ 
Woche, ansonsten 0,5 h/ Woche

2. Ressource Fachkompetenz

• fehlende Kenntnisse zu Krankheitsbildern

• fehlende Kenntnisse zum Umgang mit 
behinderten jüngeren Menschen

• fehlende Kenntnisse zu 
Betreuungskonzeptionen der 
Eingliederungshilfe

…sind mit den Ressourcen einer 
Einrichtung der Altenhilfe kaum zu 
erreichen
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Fragestellungen und Lösungsansätze in der 
Praxis

Raumkonzept

PersonalkonzeptBetreuungskonzept

Pflegekonzept

• Segregativ oder integrativ?

• Multiprofessionelle Teams oder 
Schulung?

• gemeinsame 
Betreuungsangebote oder 
zielgruppenspezifisch?

• gemeinsames 
Pflegemodell?


